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7) Es will der Mahler und Vergoldter, Hr. Brandt, sein in der untersten Ziegengasse. Mischest dem
Kriegs Ratb Momme und den Schreiner-Meister Nagel, gelegenes Wohnhauß verkauften v-rd

 seynd bereits 900 Rthlr. darauf geborten worden; Wer nun ein mehreres.zu geben willens ijt, kau sich

dry iyme selbst melden.

Hk. Sachen, so Ln-und ausserhalb Casiell, zu vermrechen seynd.
1) Es hat der Herr Cantzley Rath Ouxuy, in seinem Inder Mittelstraffen, gelegenen Wohnhause auf der

Obe.ncustadt, die zwey ersteren Etagen, auf Johanni Lag wieder zu vermtethen, wem nun damit ge-

 dienet, kan sich bey Ihme selbst angeben.
2) Es will die Wittib Bannn, in de unrerneusiadt in der Muhleugasse, an ihrem Wohnhauß, die oberste

Etage, bestehet in Stuben, Kammern, Küche, Keller. Boden, Kuh - Pferde und Schweine Ställen,
wie auch in der 2ten Etage, Stube, Kammer, Küche und Kuh-Stall, vermiekhen und kan auf Jo

hanni bezogen werden
 z) Bcn dem Stadt-Bänder Hrn. Göring , in der mittelsten Ma'cktgasse, in feinem Hause, sind 2 Stu-

den übereinander, mit oder ohne Meubies, vor ein %tV e Personen, zu vermiekhen.
4) In der obersten Endtengaffe, in des Kraffts Hause, ist eine Treppe hoch, Stube und Kammer, zu

vermiekhen und auf Ioha, nt zu beziehen.
5) Es will des Hokmetzgers. Io.-annes Sängers hinterlassene Wittib, ihr Wohnhauß in der Fliegengasse,

 an den Escherichcn Erben gelegen, anjetzo oder kimfftrgen Michaelis, gantz oder Eragen-weis, vermie
den; Wer darzu tust hat, kan sich beym Luchdereiter Hrn. Johannes Hochmüller oder beym Hofmetz-
ger, Hrn. Sänger, deshalb melden. ^

6) Auf der Obe'ncustadl, ln der Höckelischen Eiben Behausung, ist 1 Stube und Küche, sogleich oder

ans Johanni, zu vermtethcn.
7) InderMöllerftasse, in der Wittib Wernerin Behausung, ist unten eine Stube, Kammer und Küche,

ncdst einem räumlichen Krahm-Laden, samt Keller, Hoffraum, und Pferdeftall, sodann in der ersten
Etage, zwey Stuben, drey Kammern, und zwey Küchen, sogleich, oder auf Johanni zubejiehen, und
können einholn oder beysammen vermiethet werden.

 8) Auf der Oder.Neustadt in der Neuen-Etrasse, in der Knauffischen Erben Behausung, ist die dritte
Etage nebst Keller und Platz vor Holtz zu legen; Wie auch in der vierten Etage, eine Stube, Kammer
und Küche, auch Platz vor Holtz zu legen, auf Ostern oder Johanni, zu vermiekhen.

9) Des verstorbenen Rentmeister Schröders zu Felsburg nachgelassene Erben, wollen in ihrem auf der Ober-
neustadt, zwischen dem Durch!. Philipsthal, und Hrn. Hofmeister WolffsHauß gelegene Behausung,
die 4te Etage, vermiekhen, worinnen 1 Stube, Küche, 2 bis 3 Kammern nebst Holtzraum befindlich,

und kan soaleich bezogen werden.
10) Auf Der Oberneustadl in der Christmannischen Erben Behausung, ist in der zten Etage, 1 Stube und

Küche z» vermitthen und sogleich oder auf Johanni, zu beziehen, wer darzu Lust hat, kan sich bey

der Wittib Christmännin, melden.
ich In der Gunst, und Gotschalks Erben Behausung in der Möllergasse, ist die oberste Etage, mit oder

vlveMeubles zu veuniethen und kan sogleich oder auf Iohannr bezogen werden.
12) Auf biester Oberneustadt, in des verstorbenen Commissarii Daniel Landre Frau Wittib Nebenbauß

hinter ter Kirche, ist dw rte Etage, zu vermiekhen. bestehet in 11 Stück, wie auch einem Keller,
ncbst Hvlhstall und Boden, und kan auf Johanni bezogen werden.

13) Am Zwähren Thor, in einem gelegenen Hause, stehen 2 Etagen, zu vermiekhen, welche allenfals
sogleich können bezogen werden.

14) In einer nabe beym Schloß wohlgelegenen Behausung, stehet ein Logiment mitMcubles, zu vermie-
kben und kan sogleich bezogen werden.

15) Auf dem Graden gegen der Lutherischen Kirche über, stehet ein Hauß, zu vermiekhen. Der Verleger
gtbt Nachricht. Sr 16) Es


